
 Gemeinde Ostseeheilbad Zingst  Zingst, 23.08.2021 
 

P r o t o k o l l - Nr. 13/2021 
des öffentlichen Teils der Gemeindevertretersitzung 

am 19.08.2021 
 
Beginn:   19:00 Uhr 
 

Ort:   im Kurhaus – Haus des Gastes 
 

Teilnehmer:   12 Gemeindevertreter 
 

Mitglieder der Verwaltung:  
    
Herr Christian Zornow Bürgermeister 
Herr Ingo Reichelt Leiter Bau- u. Liegenschaftsamt 
Herr Matthias Brath Geschäftsführer der Kur- und Tourismus GmbH 
Herr Eric Latwat MA Abwasserentsorgungsbetrieb 
Herr Stefan Petschaelis SB Abwasserentsorgungsbetrieb 
Frau Birte Meyer Protokollantin 
 
Gäste im Saal:  
    
6 Einwohner  
 

 
Tagesordnung: 
 
1. Eröffnung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung, der Anwesenheit und Beschlussfä-

higkeit durch den Vorsitzenden der Gemeindevertretung 
 

2. Bekanntgabe der Beschlüsse aus der letzten nichtöffentlichen Gemeindevertretersitzung  
am 15.07.2021 
 

3. Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Verwaltung 
 

4. Bürgerfragestunde 
 

5. Anfragen von Gemeindevertretern 
 

6. Anfragen zur Tagesordnung 
 

7. Billigung der Sitzungsniederschrift – Protokoll Nr. 11/2021 vom 15.07.2021 
 

8. Beschluss zur Änderung des Gesellschaftervertrages der Klärschlamm-Kooperation M-V 
 

9. Beschluss zur Eigenkapitalerhöhung der Klärschlamm-Kooperation M-V GmbH 
 

10. Verschmelzungsvertrag Kur- und Tourismus GmbH und Zingster Kinderwelt 
 

11. Billigungs- und Auslegungsbeschluss gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) zur 1. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 16 „Seniorenwohnpark hanshäger Straße“ im vereinfachten Verfahren 
nach § 13 BauGB ohne Umweltbericht der Gemeinde Ostseeheilbad Zingst 

 

12. Beschluss über die Aufstellung der 1. Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 19 „Entwicklung des 
südlichen Bahnhofsbereiches“ im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB ohne Umweltbericht 
der Gemeinde Ostseeheilbad Zingst 

 

13. Satzungsbeschluss über die Veränderungssperre zur Sicherung der Bauleitplanung (Planungsziele) 
im Plangeltungsbereich der 1. Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 19 „Entwicklung des südlichen 
Bahnhofsbereiches“ im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB ohne Umweltbericht der 
Gemeinde Ostseeheilbad Zingst 
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TOP 1:  Eröffnung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung, der Anwe-

senheit und Beschlussfähigkeit durch den Vorsitzenden der Gemeinde-
vertretung 

 
Durch den Vorsitzenden der Gemeindevertretung Herrn Wendt werden die Ordnungsmäßigkeit der La-
dung sowie die Feststellung der Beschlussfähigkeit vorgenommen und bestätigt.  
 
 
TOP 2:  Bekanntgabe der Beschlüsse aus der letzten nichtöffentlichen Gemein-

devertretersitzung 
 
Herr Wendt berichtet kurz zu den Themen der letzten nichtöffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung am 
15.07.2021. 
Über Folgendes wurde beraten: 

- Einvernehmensersuchen für den Neubau eines Bürohauses mit Ferienwohnungen 
- Zwischenbericht zu einem Antrag des Gemeindevertreters Michael Schmidt 
- Grundstücksangelegenheiten 

 
 
TOP 3:   Bericht des Bürgermeisters 
 
Herr Zornow berichtet über folgende Themen aus der Verwaltung. 
 
Saisonverlauf anhand der Zulaufzahlen des Abwasserentsorgungsbetriebes 
 

Monat Zulaufmenge Durchschnitt Regulär von Regulär bis Kurzzeitiger 
Spitzenwert 

01.06.-30.06.2021 44008 1467 700 1800 2000 
01.07.-31.07.2021 67298 2171 1800 2300 3700 
01.08.-18.08.2021 39114 2173 2100 2300 - 
 
 
Corona/ Test-
zentren 

- Nach wie vor Testzentrum des DRK (Multimediahalle) von 10.00 Uhr bis 
16.00 Uhr und für Zingster in der Apotheke mit Termin 

- Maskenpflicht für Schüler an unserer Schule entfällt, Testpflicht bleibt wei-
terhin bestehen 

- Landkreis plant mobiles Impfangebot u.a. für Urlauber, Saisonkräfte die 
nicht durch Hausärzte vor Ort betreut werden vermutlich in der 34/35/36 KW 
jeweils Freitag 10-15 Uhr Gymnastikraum Turnhalle / Genaueres wird noch 
bekannt gegeben  

 
Investitions-
projekte 

In Bearbeitung: 
 
              - Radweg Boddenhörn 
                Mittelstück wird im November fertiggestellt; Zustimmung  
                Grundstückseigentümer liegt nunmehr vor 

 
- Parkplatz Wellenwiese  

               geplant abschnittsweise Öffnung ab Anfang September als kostenloser PP 
 
- Toiletten Fischmarkt u. Lindenstraße 
   beide in der Umsetzung, am Fischmarkt wurde übergangsweise ein  
  Toilettencontainer aufgestellt; Ziel Inbetriebnahme vor  
   Weihnachten/Silvester  

 
              - Müggenburger Hafen 
                Bauantrag wurde letzte Woche eingereicht (siehe Gestaltung siehe  
                Bilder, Anlage 1 zu diesem Protokoll), vorzeitiger  
                Maßnahmenbeginn wurde genehmigt 
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              - Boddenhafen 
                Planungsarbeiten schreiten weiter voran, liegt bei den Behörden zur  
                Genehmigung 

 
- LED-Umrüstung der Straßenbeleuchtung 3. u. 4. Bauabschnitt 
  Förderung beantragt, aktuell   keine Mittel verfügbar; Alternativvariante  
  in Planung nicht förderfähige Straßen mit NDL-Lampen vorziehen  
  Jordanstr., Hägerende, Bahnhofsstr., Barther Str.,  
  Müggenburger Weg, Strandstr 

 
              - Pumpwerk Fritz-Reuter-Straße 
                Alternativlösungssuche läuft: 1. Ingenieurbüro Bornholdt hat vorerst  
                die Variante mit drei größeren Pumpen und mittelfristig einer dritten 
                Druckrohrleitung vorgeschlagen. 2. Firma Huber mit Herrn Macht als  
                Serviceleiter hat uns noch eine Rechenanlage in senkrechter Bauweise  
                mit Schneckenförderung und integrierter Rechengutpresse  
                vorgeschlagen. (Anlage ist kleiner und benötigt keine extra Waschpresse) 

 
- Deichkronen- u. Strandübergangssanierung 
  läuft planmäßig, Abschnitt SÜ 15-18 binnen 11 Tagen mit partiellen und  
  an  2 Tagen vollen Einschränkungen (7 Tage Vorbereitung davon 2 WE,  
  2 Tage Asphalt, 2 Tage Bankett) wieder für Verkehr freigegeben; ab  
  Montag vorbereitende Arbeiten von SÜ 11a bis 4a, Asphaltierung  
  für  Do./Fr. nächster Woche geplant,  danach 2-3 Tage  
  Bankettarbeiten und wieder Freigabe, ausstehend Asphaltarbeiten  
  Deichrampen ca. fertig Mitte September; für 2. BA 30.08.  
  Submission,   dann Auswertung und Dringlichkeitsvergabe über HA  
  geplant; Ziel Bauanlauf 3./4. Septemberwoche   
 
- Anschaffung einer Drehleiter 

               Leistungsverzeichnis derzeit in Erarbeitung; Ausschreibung in  
               Beschaffungsgemeinschaft mit Grimmen und Ribnitz-Damgarten geplant  

 
- Ankauf einer Gemeinschaftsunterkunft 
- Radwegerweiterung u. Solarfähre 
 
 
 

  
 
Unterhaltung - Riegeldeich West wurde Anfang August zwischen dem Campingplatz und 

Ferienpark Freesenbruch mit Brechsand ausgebessert; Information STALU 
zu Riegeldeich: Beteiligung TöB`s auf Basis überarbeiteter Unterlagen zeit-
nah zu erwarten; bis 30.09. Mittelanmeldung Drahtabspannungen für nächs-
tes Jahr 

- Straßenausbesserungen sind in der Börlingstraße und am Bahndamm zwi-
schen Schulstr./Wiesenstraße durchgeführt worden. 

- Schäden auf Spielplatz am Wäldchen durch Vandalismus (Trampolin, Fe-
derspielgerät) werden nächste und übernächste Woche nach Eintreffen Er-
satzteile beseitigt 

 
 
Veranstaltun-
gen 

- (Fußball) Pokal des Bürgermeisters am 15.08.21 erfolgreich durchgeführt 
- (Kutterrudern) Pokal des Bürgermeisters für 28.08.21 am SSV Hafen ge-

plant 
- (Silvester) KT-Ausschuss hat sich noch einmal mit diesem Thema beschäf-

tigt, es wird keine Satzungsänderung, sondern stattdessen eine Kampagne 
zur Vermeidung von privatem Feuerwerk geben 
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Anfragen von 
Gemeindever-
tretern aus der 
letzten Sitzung 

- Erweiterung der Strandbewachung (Anzahl der Türme, Ausdehnung 
Wachzeiten): Gespräch mit DRK ist erfolgt, dort läuft die Machbarkeitsprü-
fung 

- Verkehrssituation Hauptübergang insbesondere Fehlnutzung durch 
Fahrräder: Einsatz von Bodenklebern hat Erfolg gezeigt, Fahrparkplätze 
werden gezielter angesteuert und weniger Fahrräder direkt an die Dünenli-
nie verbracht; Info: zu Verkehrskonzept ab 11.09.21 2. Verkehrszählung, im 
Winter vermutlich noch eine 3. danach haben wir 3 Verkehrsmodelle, Erstel-
lung des 1. Modells mit Hochsommerzahlen läuft schon, genauso wie Erar-
beitung einer weiteren Variante (Ampel) für die Jordanstraßenkreuzung  

- neue Mülleimer Standorte:   
Darßer Weg – Ecke Hoppenberg 
Glebbe – Ecke Schulstrasse 
Baggerloch 
Zur Heide 
Friedenstraße 
5x Strandübergänge bis zur Feuerstelle 

- 12 neue Müllbehälter sind bestellt, Lieferung für Dezember in Aussicht ge-
stellt 

Landtags-
/Bundestags-
wahl 

- ab nächste Woche werden die Wahlbenachrichtigungskarten verschickt, 
umseitig können Sie gegen Unterschrift Briefwahlunterlagen beantragen; 
der Versand wird allerdings noch etwas dauern da die Stimmzettel für die 
Landtagswahl erst in der 35. KW geliefert werden 

 
TOP 4:   Bürgerfragestunde 
 
Herr Block lobt die Erneuerung des Deichkronenweges, stellt aber fest, dass dieser nun mit noch höherem 
Tempo befahren wird, was besonders im Bereich des Hauptüberganges auffällt. Dort sollten eigentlich keine 
Radfahrer fahren, aber die Schilder werden ignoriert. Seiner Meinung nach würden an dieser Stelle nur phy-
sikalische Hindernisse, wie Poller oder andere Barrieren helfen. 
Herr Zornow antwortet, dass er dies als Anregung mitnimmt. Er sieht die Entschärfung dieses Problems 
durchaus aber bereits bei der Fertigstellung der Strandübergänge, denn an den Übergängen 10+13 wird es 
eine neue Anrampungen geben, die es den Radfahrern leichter macht, den Deich in diesem Bereich zu ver-
lassen. 
 
Herr Harendt fragt nach dem Sachstand zum Gerichtsverfahren gegen den Windpark. 
Herr Reichelt antwortet darauf, dass es dazu keine neuen Erkenntnisse gibt. 
 
Gemeindevertreterin Frau Dost-Wagner nimmt ab dem TOP 5 an der Sitzung teil. 
 
TOP 5:   Anfragen von Gemeindevertretern   
 
Herr Schneider hat drei Fragen: 
1. Ist es geplant auf dem Spielplatz „Am Wäldchen“ weitere Spielgeräte, aber auch Bänke  
             aufzustellen? 

 
Antwort Herr Zornow: Ja Beides. 
 
2. Er lobt, dass die Grünflächen momentan gut im Schuss sind. 
 
3. Er fragt an ob es geplant ist auf dem immerhin 11,5km langen Rundradweg Fahrradrastplätze,  

eventuell auch mit einer Überdachung für schlechtes Wetter zu errichten. 
 
Antwort Herr Zornow: Die Pflege und Weiterentwicklung derartiger touristischer Infrastruktur ist Aufgabe 
des Zingster Fremdenverkehrsbetriebes. Dementsprechend werden sich solche Elemente mit Sicherheit im 
Wirtschaftsplan 2022 ff. wiederfinden. 
 
Herr Schmidt fragt, ob man für den Martha-Müller-Grählert-Park eine vernünftige Beschilderung machen 
kann, damit man ihn besser findet und dadurch eventuell mehr genutzt wird. 
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Herr Zornow sagt, dass er diesen Hinweis an das Fachamt weiterleiten wird. 
Herr Wendt bemerkt, dass auch die Zuwegung dorthin (Nehmzowsgang) erneuert werden muss. 

 
 
TOP 6:  Anfragen zur Tagesordnung 
 
Es gibt keine Anfragen zur Tagesordnung. 

 
 
TOP 7:  Billigung der Sitzungsniederschrift –  

Protokoll Nr. 11/2021 vom 15.07.2021 
 
Beschluss-Nr.: 71/13/21 
 
Abstimmungsergebnis:  
 
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder der  Ja-St immen: 10 
Gemeindevertretung: 15 Nein-St immen: 0 
davon teilnehmend: 11 Stimmenenthaltungen: 1 
 
Bemerkung: Aufgrund des § 24 Abs. 1 der Kommunalverfassung waren 0 Mitglieder der  
 Gemeindevertretung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. 
 
 
TOP 8:  Beschluss zur Änderung des Gesellschaftervertrages der Klärschlamm-

Kooperation M-V GmbH 
 
Herr St. Petschaelis stellt die Beschlussvorlage vor. 
Fragen von Gemeindevertretern werden beantwortet. 
 
Vorlage-Nr.: ABZ 06/2021 
Beschluss-Nr.: 72/13/21 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseeheilbad Zingst beschließt den geänderten Gesell-
schaftsvertrag der Klärschlamm-Kooperation Mecklenburg-Vorpommern GmbH gemäß Anlage. (Anla-
ge1 zu diesem Protokoll) 

 
Abstimmungsergebnis:  
 
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder der  Ja-St immen: 11 
Gemeindevertretung: 15 Nein-St immen: 0 
davon teilnehmend: 11 Stimmenenthaltungen: 0 
 
Bemerkung: Aufgrund des § 24 Abs. 1 der Kommunalverfassung waren 0 Mitglieder der  
 Gemeindevertretung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. 
 
Gemeindevertreterin Frau Teufert nimmt ab dem TOP 9 an der Sitzung teil. 
 
TOP 9:  Beschluss zur Eigenkapitalerhöhung der Klärschlamm-Kooperation  

M-V GmbH 
 
 
Herr St. Petschaelis und ergänzend Herr Zornow erläutern den Sachverhalt. Die Gemeindevertretung 
stimmt im Folgenden über die Eigenkapitalerhöhung von 30 % ab. 
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Vorlage-Nr.: ABZ 07/2021 
Beschluss-Nr.: 72/13/21 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseeheilbad Zingst schlägt vor, die Eigenkapitalquote der Klär-
schlamm-Kooperation Mecklenburg-Vorpommern GmbH auf 30 % zu erhöhen. 
 
Abstimmungsergebnis:  
 
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder der  Ja-St immen: 12 
Gemeindevertretung: 15 Nein-St immen: 0 
davon teilnehmend: 12 Stimmenenthaltungen: 0 
 
Bemerkung: Aufgrund des § 24 Abs. 1 der Kommunalverfassung waren 0 Mitglieder der  
 Gemeindevertretung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. 
 
TOP 10:  Verschmelzungsvertrag Kur- und Tourismus GmbH und Zingster Kin-

derwelt GmbH 
 
Die Beschlussvorlage wird von Herrn Brath vorgestellt. Fragen der Gemeindevertreter werden beantwortet. 
 
Vorlage-Nr.: KT 003/2021 
Beschluss-Nr.: 73/13/21 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseeheilbad Zingst stimmt dem Verschmelzungsvertrag in der vor-
liegenden Fassung zu und autorisiert den Bürgermeister zum Vertragsabschluss. Die Vertragsrealisierung 
erfolgt unter fachlicher Begleitung von Rechtsanwalt Herrn Doose-Bruns und dem Notar Herrn Deecke sowie 
dem Steuerberater Herrn Schröder. 
 
Abstimmungsergebnis:  
 
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder der  Ja-St immen: 12 
Gemeindevertretung: 15 Nein-St immen: 0 
davon teilnehmend: 12 Stimmenenthaltungen: 0 
 
Bemerkung: Aufgrund des § 24 Abs. 1 der Kommunalverfassung waren 0 Mitglieder der  
 Gemeindevertretung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. 
 
TOP 11:  Billigungs- und Auslegungsbeschluss gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetz-

buch (BauGB) zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 16 „Senio-
renwohnpark Hanshäger Straße“ im vereinfachten Verfahren nach § 13 
BauGB ohne Umweltbericht der Gemeinde Ostseeheilbad Zingst 

 
Herr Hoth erläutert die Beschlussvorlage und beantwortet Fragen der Gemeindevertreter. 
Der Bauausschuss hat in seiner Sitzung am 27.07.2021 die nächsten Verfahrensschritte gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB auf Grundlage des vorliegenden Planentwurfs empfohlen. 
 
Vorlage-Nr.: BLA 027/2021 
Beschluss-Nr.: 74/13/21 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseeheilbad Zingst: 
 
1.  Billigt in der vorliegenden Fassung die Entwurfsunterlagen zur 1. Änderung des Bebauungsplanes 

Nr. 16 „Seniorenwohnpark Hanshäger Straße“ im vereinfachten Verfahren 
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nach § 13 BauGB ohne Umweltbericht der Gemeinde Ostseeheilbad Zingst, bestehend aus 
den oben genannten Unterlagen (Anlage) und bestimmt diese zur öffentlichen Auslegung 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und zur Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB. 

2.  Das Plangebiet wird wie folgt umgrenzt: 
Im Norden:  durch die vorhandene Bebauung an der Hanshäger Straße 
Im Osten:  durch den Geh- und Radweg „Inselweg“ 
Im Süden:  durch den Sportplatz der Gemeinde Ostseeheilbad Zingst 
Im Westen:  durch die Altenbetreute Wohnanlage des DRK 

 
3.  Der Entwurf der Planzeichnung (Teil A) mit den textlichen Festsetzungen (Text Teil B) 

und der Begründung nebst den weiteren oben genannten Anlagen sind gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB für die Dauer eines Monats, mindestens jedoch für die Dauer von 30 Tagen, 
öffentlichen auszulegen. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren 
Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden kann, sind von der Auslegung zu 
benachrichtigen und um ihre Stellungnahme zu ersuchen. 

 
4.  Die öffentliche Auslegung ist durch den Bürgermeister ortsüblich bekannt zu machen (§ 3 
 Abs. 2 BauGB) 
 
Abstimmungsergebnis:  
 
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder der  Ja-St immen: 12 
Gemeindevertretung: 15 Nein-St immen: 0 
davon teilnehmend: 12 Stimmenenthaltungen: 0 
 
Bemerkung: Aufgrund des § 24 Abs. 1 der Kommunalverfassung waren 0 Mitglieder der  
 Gemeindevertretung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. 
 
TOP 12:  Beschluss über die Aufstellung der 1. Ergänzung des Bebauungsplanes 

Nr. 19 „Entwicklung des südlichen Bahnhofsbereiches“ im vereinfach-
ten Verfahren nach § 13 BauGB ohne Umweltbericht der Gemeinde Ost-
seeheilbad Zingst 

 
Herr Hoth stellt die Beschlussvorlage vor und erläutert gleichzeitig den im nächsten TOP zu beschließenden 
Satzungsbeschluss über die Veränderungssperre zu diesem Bebauungsplan. 
Der Bauausschuss hat in seiner Sitzung am 27.07.2021 ein Ergänzungsverfahren befürwortet. 
 
Vorlage-Nr.: BLA 028/2021 
Beschluss-Nr.: 75/13/21 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseeheilbad Zingst beschließt: 
 
1.  Die Aufstellung der 1. Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 19 „Entwicklung des 

südlichen Bahnhofsbereiches“ im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB ohne 
Umweltbericht der Gemeinde Ostseeheilbad Zingst. 

 
2.  Das Plangebiet wird wie folgt umgrenzt: 
 

Im Norden: durch die Kreisstraße 25 (Bahnhofstraße), der Straße Am Bahnhof 
sowie dem denkmalgeschützten ehemaligen Bahnhofsgebäude 

Im Osten:  durch die Bebauung, welche den Gemeindestraßen Glebbe und 
Birkmaase zugeordnet ist 

Im Süden:  durch die Schulstraße 
Im Westen:  durch die Straße Sonneneck 
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3.  Es werden folgende Planungsziele angestrebt: 
 

•  Zur Sicherstellung eines einheitlichen und harmonischen Orts- und Straßenbildes sollen 
    örtliche Bauvorschriften (wie beispielsweise Traufhöhen sowie Dachformen und 

      die Gestaltung von Gauben) zusätzlich zur bereits festgesetzten Mindestdachneigung 
    ergänzt werden. 
•   Dem vorher genannten Planungsziel unterstützend, soll neben der festgesetzten 
    Grundflächenzahl auch eine Geschossflächenzahl ergänzt werden, um eine Bevorzugung 
    flach geneigter Dächer bzw. Dachformen gegenüber stärker geneigten Dächern 
    und Dachformen aufzuheben und einen einheitlichen Bewertungsmaßstab für die  
    Gesamtnutzungsintensität der Baugrundstücke zu erhalten. 
 

4.  Der Bürgermeister wird beauftragt, die Aufstellung der 1. Ergänzung des 
Bebauungsplanes Nr. 19 „Entwicklung des südlichen Bahnhofsbereiches“ im 
vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB ohne Umweltbericht der Gemeinde 

 Ostseeheilbad Zingst gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsüblich bekannt zu machen. 
 
Abstimmungsergebnis:  
 
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder der  Ja-St immen: 12 
Gemeindevertretung: 15 Nein-St immen: 0 
davon teilnehmend: 12 Stimmenenthaltungen: 0 
 
Bemerkung: Aufgrund des § 24 Abs. 1 der Kommunalverfassung waren 0 Mitglieder der  
 Gemeindevertretung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. 
 
TOP 13:  Satzungsbeschluss über die Veränderungssperre zur Sicherung der 

Bauleitplanung (Planungsziele) im Plangeltungsbereich der 1. Ergän-
zung des Bebauungsplanes Nr. 19 „Entwicklung des südlichen Bahn-
hofsbereiches“ im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB ohne 
Umweltbericht der Gemeinde Ostseeheilbad Zingst 

 
Herr Hoth stellte bereits zusammen mit dem vorherigen Tagesordnungspunkt den Sachverhalt zu dem in 
dieser Beschlussvorlage erläuterten Satzungsbeschluss dar. 
 
Vorlage-Nr.: BLA 029/2021 
Beschluss-Nr.: 76/13/21 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseeheilbad Zingst beschließt folgende Satzung: 
 

Satzung 
der Gemeinde Ostseeheilbad Zingst über die Veränderungssperre für den 

Plangeltungsbereich der 1. Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 19 
„Entwicklung des südlichen Bahnhofsbereiches“ 

im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB ohne Umweltbericht 
 

Präambel 
 
Aufgrund des § 5 Abs. 1 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern 
(KV M-V) vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-V S. 777), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 23. Juli 2019 (GVOBl. M-V S. 467) und der §§ 14 und 16 des Baugesetzbuches 
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) wird durch 
die Beschlussfassung der Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseeheilbad Zingst vom 
__.__.____ folgende Veränderungssperre als Satzung erlassen: 

§ 1 Anordnung der Veränderungssperre 
 
Zur Sicherung der Bauleitplanung (Planungsziele) im Plangeltungsbereich der 1. Ergänzung 
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des Bebauungsplanes Nr. 19 „Entwicklung des südlichen Bahnhofsbereiches“ im 
vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB ohne Umweltbericht der Gemeinde Ostseeheilbad 
Zingst wird eine Veränderungssperre angeordnet. 
 

§ 2 Räumlicher Geltungsbereich 
 
1.  Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre ist wie folgt umgrenzt: 
 
 Im Norden:  durch die Kreisstraße 25 (Bahnhofstraße), der Straße Am Bahnhof 
    sowie dem denkmalgeschützten ehemaligen Bahnhofsgebäude 
 Im Osten: durch die Bebauung, welche den Gemeindestraßen Glebbe und 
    Birkmaase zugeordnet ist 

Im Süden:  durch die Schulstraße 
Im Westen:  durch die Straße Sonneneck 
 

2.  Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre umfasst alle Flurstücke und 
Grundstücke, welche sich im Plangeltungsbereich der 1. Ergänzung des Bebauungsplanes 
Nr. 19 „Entwicklung des südlichen Bahnhofsbereiches“ befinden. 
Ein Lageplan mit eingezeichnetem Plangeltungsbereich ist als Anlage Bestandteil dieser 
Satzung. 
 

§ 3 Inhalt und Rechtswirkung der Veränderungssperre 
 
1.  Im räumlichen Geltungsbereich der Veränderungssperre dürfen: 

•  Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt werden; 
•  Erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und 

baulichen Anlagen, deren Veränderungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder 
anzeigepflichtig sind, nicht vorgenommen werden. 

 
2.  In Anwendung des § 14 Abs. 2 BauGB kann von der Veränderungssperre eine Ausnahme 

zugelassen werden, wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen. Die 
Entscheidung über Ausnahmen trifft die Baugenehmigungsbehörde im Einvernehmen mit 
der Gemeinde. 

 
3.  Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich genehmigt worden 

sind, Vorhaben, von denen die Gemeinde nach Maßgabe des Bauordnungsrechts 
Kenntnis erlangt hat und mit deren Ausführung vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre hätte 
begonnen werden dürfen, sowie Unterhaltungsarbeiten und Fortführung einer 
bisher ausgeübten Nutzung werden von der Veränderungssperre nicht berührt. 

 
§ 4 Inkrafttreten und Außerkrafttreten der Veränderungssperre 

 
Der Bürgermeister wird beauftragt, die Veränderungssperre gemäß § 16 Abs. 2 Satz 1 BauGB 
ortsüblich bekannt zu machen. 
 
Die Veränderungssperre tritt am Tage nach ihrer ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft. Sie 
tritt außer Kraft, sobald und soweit die 1. Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 19 „Entwicklung 
des südlichen Bahnhofsbereiches“ rechtsverbindlich abgeschlossen ist (§ 17 Abs. 5 
BauGB), spätestens jedoch zwei Jahre nach ihrem Inkrafttreten. 
 
Zingst, den __.__.____ 
 

- Siegel – 
 

Christian Zornow 
Bürgermeister 
 
Hinweise: 
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Formvorschriften verstoßen worden 
ist, kann dies gemäß § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg- 
Vorpommern (KV M-V) nur innerhalb eines Jahres geltend gemacht werden. Diese Frist gilt 
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nicht für Verletzungen von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften. 
Unbeachtlich werden eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 
Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans 
und des Flächennutzungsplans und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde Zingst unter Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden sind (§ 215 Abs. 1 BauGB). 
Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 BauGB über die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsan-
sprüche und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen gemäß § 18 
Abs. 3 BauGB wird hingewiesen. 
 
Abstimmungsergebnis:  
 
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder der  Ja-St immen: 12 
Gemeindevertretung: 15 Nein-St immen:  0 
davon teilnehmend: 12 Stimmenenthaltungen: 0 
 
Bemerkung: Aufgrund des § 24 Abs. 1 der Kommunalverfassung waren 0 Mitglieder der  
 Gemeindevertretung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. 
 
 
 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung beendet die öffentliche Sitzung um 19:58 Uhr. 

         
 
W E N D T  M E Y E R 
Vorsitzender der Gemeindevertretung  Protokollführerin 
 



Anlage 1









Anlage  2
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